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Anna aber lief dem kleinen Werner, welcher weinend, daß ihm
die Mutter keinen Glauben schenkte, hinausgegangen war, eilends
nach und ward nicht müde, ihn auszufragen. Besonders Gold-
flämmchen und den Puppenfaal mußte er immer wieder beschreiben,
so daß er ganz getröstet wurde und die Geschichte noch einmal von 5
vorn erzählte. Er mußte ihr dieselbe all die folgenden Tage, wer
weiß wie oft, wiederholen, und einmal gingen beide in den Wald,
um den Ort zu suchen, wo der Eingang in das wunderbare Land
gewesen war. Allein ob sie gleich bis an die Stelle vordrangen, wo
der kleine Bach aus einer sumpfigen Waldwiese entsprang, nirgends 10
fanden sie einen Ort, der auch nur im mindesten auf die Beschreibung
Werners gepaßt hätte, so daß dieser ganz verwirrt und beschämt vor
Anna dastand und nicht wußte, wie ihm geschah. —

Heinrich Seidel.

Auflösungen der Rätsel.
Nr. 30. Der Storch.
Nr. 53. Das Ei.
Nr. 57. Der Apfel.
Nr. 75 Schnee und Sonne.
Nr. 76. Die Kirsche.


